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Bezugspreis : Bierreljährlich 1 Mk. SO Pfg .
Am Reichsgebiet 1 Mk. SS Pfg . Äh« e Bestellgeld .
SiarÄckungSgrbühr : Die virrgespaltene Zeile oder

deren Raum 1s Pfg ., Reklamezeile 3V Pfg .

(Tageblatt)
mit amttrchrru BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Brrlag von Adolf Dups ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tsgS zuvor erbeten.

M 109 Samstag , - sä 11. Mai 1918 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

12 . Mai 1917 .
Oestlich Arras engl . Massenstürme gescheitert. —

An der Champagne und am Marne -Kanal Artillerie -
« » Pf . — Borstoß engl Monitor « gegen Zeebrügge
abgeschlagen .

13 . Mai 1917 .
Am Asonzo Brtillerieschlacht . — Auf dem ganzen

Schlachtfeld von Arras große Angriffe der Engländer
gescheitert . — Nur in Roeux ist der Feind einge¬
drungen . — Neue Kämpfe um Bullecourt entbrannt .
— Beiderseits der Straße Corbeny—Pontavert franz .
Nachtangriff abgeschlagen . — Ebenso mehrere An¬
griffe in Mazedonien .

B - « Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 10 . Mai , abends . (Amtl .)
Ein englischer Teilaugriff nördlich

»on Albert wurde abgewiesen . Ebenso
scheiterte ein französischer Vorstoß im
Walde v»n Apremont .

W . T . B . Berlin , 10. Mai . (Amtlich.)
ReueUnt erseebootS erfolge im Mittel -
meer : 6 Dampfer und 2 Segler von zu¬
sammen über 25000 B .R T Unter den ver¬
senkten Schiffen befand sich der portugiesische
bewaffnete Dampfer „Avoiro " (2209 B .R .L )
mit Ladung an Material und Pferden , sowie
der englische Transportdampfer „ Welbeck Hall "
(5643 B R .T .), der anscheinend Munition
geladen hatte und unmittelbar nach dem
Torpedotreffer unter gewaltigen Detana -
tionen sank .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W .T . B . Berlin , 9 . Mai . (Amtlich .)
Der Kaiser richtete anläßlich des Friedens¬
schlusses in Rumänien nachstehendes Telegramm
an den Feldmarschall Hindenburg :

„Mit Stolz und Freude erfüllt
mich heute dieNachrichtvom Friedens¬
schluß mit Rumänien . Unsere Ost -

Grasin LGergs bskeliu . ^
Roman von Fr - Lehne .

(Fortsetzung .)

Der Sohn durfte nie vor der Mutter er¬
wähnt werden . Jeden Brief , den er geschrie¬
ben , ließ sie ungelesen zurückgehen und ver¬
bot auch der Tschter jeglichen Verkehr mit
dem Bruder . Und so wußten sie nichts « ehr
von einander , bis vor wenigen Tagen ein
Brief mit ihr unbekannter Handschrift bei der
Gräfin eintraf , den sie ahnungslos öffnete. Cr
enthielt die letzten Worte des sterbenden Soh¬
nes , einen letzten Gruß von seiner zitternden
Hand gekritzelt — und was da in ihr vor-
ging , bekam niemand zu erfahren — ob sie
um den Sohn geweint und geklagt , konnte
»einer ergründen .

Mit gewohnter ruhiger Stimme traf sie
ihre Anordnungen . Der Hausverwalter Kroß -
mann mußte abreisen , das verwaiste Kind zu
holen . Sie wollte den letzten Wunsch des
Sohnes erfüllen , wenn auch ihr ganzes Denken
und Fühlen sich dagegen sträubte . Aber « it
Laugen hatte sie dem Augenblick entgegenge¬
sehen , der ihr die Enkelin zuführen würde .
Und als Joanne da war , hatte sie fast gierig

front ist frei geworden . Dank sageJch
Gott demHerrn,DankJhnen,Meinlieber
Generalfeldmarschall , der Sie das
deutsche Schwert zum Siege geführt
haben . Zum Gedächtnis , daß Sie die
Ostmark durch die Schlacht von Tan¬
nenberg 1914 vor der Eroberung
durch den Feind geschützt haben , habe
Ich befohlen , daß der an der alten
deutschen Ordensburg Marienburg
schon im Jahre 1910 zur Erinnerung
an Heinrich von Plaue geplante Aus¬
bau des preußischen Bollwerks nun¬
mehr ausgeführt wird , und daß das
große Eingangstor Ihren Namen
führen und Ihr Wappen an der Stirn
tragen soll . Es ist mein Wunsch , daß
die andern Wehrtürme des Bollwerks
die Namen der bei der Verteidigung
der Ostgrenze besonders bewährten
Generäle führen sollen . Ich erwarte
hiermit Ihre Vorschläge .

Gez . Wilhelm I . R .
"

Von der schweizerischen Grenze ,
10 . Mai . Die „ Züricher Morgenzeitung "
berichtet : Das Hauptereignis der beiden
letzten Tage bilden unstreitig die englischen
Vorbereitungen einer Räumung Ipern s .
In der Tat kann Haig jetzt nichts Besseres tun ,
als darnach zu trachten , die in Frankreich im
Rücken bedrohte Dpernstellung so ungeschlagen
wie möglich zu räumen . Diese Aktion ist
nunmehr stündlich zu erwarten , wobei man
gespannt sein darf , wie die Armee Plumer
von Ipern wegkommen wird . Auch Amiens
ist räumungsreif geworden , und Stadtbe¬
hörden , Archive und Kassen haben die Stadt
verlassen, und es zeigt sich eben an der Avre
dasselbe Bild wie am Kemmelberg . Die
deutsche Front verwandelt sich in einen stark
befestigten Stützpunkt , oon dem aus dann ein

in deren Zügen nach Aehnlichkeit mit dem
Sohne geforscht , aber da war nichts , was sie
an diesen erinnert — das Kind war ganz das
Abbild der Mutter .

ES waren dieselben samtdunklen , lang -
bewMperten Augen mit dem sanften Blick,
das goldbraune Gelock, das feine, kurze Naschen
über dem schön geschweiften Mund — unb
das sollte sie Tag für Tag vor sich sehen —
beinahe zornig ballte sie die Hände , sie fühlte
sich gefesselt , gebunden , beeinflußt . Und duldete
doch sonst nichts über sich .

Und kein weiches Gefühl regte sich in ihr
bei dem Gedanken an das Vater- und mutter¬
lose Kind.

* *
*

Am frühen Morgen schon blickte Christiane
in Ivonnes Zimmer . Diese lag mit weit of¬
fenen Augen im Bett , einen fremden , grüb¬
lerischen Zug auf dem Gesichtchen .

„Na , wenn du munter bist, Ivonne , kannst
du auch aufstehen," ermahnte Christiane .

Mit so wenig freundlichen Worten war sie
noch nie begrüßt . Jeden Morgen war der
Vater , wenn er gesund war , an ihr Bett ge¬
kommen , hatte sie liebevoll gestreichelt und
zum Aufstehen ermahnt .

Gehorsam erhob sie sich . Heimlich beob¬
achtete Christiane von dem Nebenzimmer aus

weiterer Sprung nach vorwärts gewagt
werden kann.

W .TB - Berlin , 11 . Mai . Am 9 . Mai
um 7 .30 Uhr abends warf ein feindlicher
Flieger Bomben aufDouai . Dem feind¬
lichen Luftangriff fielen 19 französische Zivi¬
listen zum Opfer , von denen 7 getötet und
12 verwundet wurden .

* Berlin , 11 . Mai . Der neue englische
Angriff auf Ostende beweist , wie die
„Deutsche Tageszeitung " schreibt , daß man
englischerseits hofft, schließlich doch durch solche
Annäherungen unter dem Schutz künstlichen
Nebels zum Ziel , der Sperrung des Fahr¬
wassers , zu gelangen . Auch dieser Angriff ist
mit glänzender Promptheit abgeschlagen wor¬
den und die erfolgreichen Verteidiger der
flandrischen Küste dürfen aLen Wiederholungen
mit Genugtuung entgegensehen.

W .T B . Amsterdam , 10 . Mai . (Nicht
amtlich) . Aus Hoeck van Holland wird ge¬
meldet , daß der gestern ausgefahrene eng¬
lische Geleitzug , der aus vier Schiffen
bestand , nach dem Nieuve Waterweg zurück¬
kehrte . Man hörte auf See fortwährend
Geschützfeuer . Es kreuzten den ganzen
Tag Wasserflugzeuge längs der Küste.

W .TB . London , 10 . Mai . (Nichtamtl .)
Die Admiralität teilt mit : Ein englischer
Minensucher lief am 1 . Mai auf eine
Mine und sank . 3 Offiziere und 23 Mann
kamen um .

* Berlin , 11 . Mai . Eine Rotterdamer
Depesche des „ Berliner Lokalanzeigers " be¬
sagt : Eine Reutersche Privatdepesche berichtet
aus Moskau : Der Diktator der Ukraine,
Skoropadski , ist ein Erzfeind der Bolsche -
wiki . Bei seinem Amtsantritt erklärte er , daß
die Ukraine ihre Rettung den Zentralmächten
verdanke. Früher schon soll Skoropadski , der
bei dem Ausbruch der russischen Revolution
aus der Armee ausschied , gesagt haben , daß
Deutschland unbesiegbar sei .

das Kind bei der Toilette , und sie mußte sich
gestehen , daß sic noch nie ein so zartes ,
schönes Körperchen gesehen habe . Und mit
welcher Sorgfalt und Gründlichkeit sich Ivonne
wusch und anzog — ganz anders als Ba¬
ronesse Herta , die nicht allzuviel vom Wasser
wissen wollte . Dann brachte Christiane das
Frühstück herein , das sehr einfach war : eine
Kanne Milch und Schwarzbrot mit Butter
gestrichen.

„ Guten Morgen , Christiane ! " sagte Ivonne
schüchtern und reichte ihr die Hand .

Eine freundlichere Regung beschlich deren
Herz . Einerseits bemitleidete sie das Kind,das doch an dem Verschulden der Eltern keinen
Teil hatte , andererseits wurde sie von Groll
erfüllt , wenn sie daran dachte , welche Auf¬
regung ihr bloßes Erscheinen der Gräfin ver¬
ursacht hatte .

„ Na , hast du gut geschlafen? " fragte sie.
„ Rein , nicht so gut . Es war so — ich habe

mich gefürchtet ! " gestand sie kleinlaut .
„ Wovor denn ? Das darfst du nicht sagen ?

Hier fürchtet mau sich nicht. — So , jetzt setze
dich und trinke dxine Milch . Nachher mußt
du zur Großmutter .

"
Etwas verwundert blickte sie auf das ein¬

fache Frühstück, das sie hier allein ohne große
Umstände zu sich nehmen sollte . Würde das



* Berlin , 11 . Mai . Zur Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zwischen
Deutschland und Rumänien heißt eS
in der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
: Man » ird es

wohl ziemlich allgemein als der Sachlage
durchaus entsprechend finden, daß wir den
Ersatz unseres Schadens bis auf den letzten
Pfennig von den Rumänen verlangen , es aber
ablehnen müssen, ihnen unsererseits die Schäden
zu ersetzen , die bei unserem Feldzug entstanden
sind . Daß die Ansprüche, die uns aus dem
Vertrag zustehen, auch erfüllt werden , dafür
ist die denkbar größte Gewähr gegeben.

Hages - MeuigKeLten.
Bade«.

, X Großherzogs - Geburtstags¬
sammlung . Am 9 . Juli , am Geburtstag
des Großherzogs , wird der Bad . Landesverein
vom Roten Kreuz für seine Zwecke eine
Landessammlung abhalten .

H . Karlsruhe , 11 . Mai . In einer
der letzten Nächte wurde in einem hiesigen
Konfektionsgeschäft ein Einbruchsdieb st ahl
verübt und Damen kl eider im Gesamtwert
von über 4700 Mark entwendet .

Karlsruhe , 9 . Mai . (Die eng¬
lische Regierung und die Luftan¬
griffe auf deutsche Städte .) Bonar
Law äußerte sich in seiner Etatsrede vor dem
englischen Unterhaus am 7 . März dahin , daß
die englischen Luftangriffe auf deutsche Städte
ihre Wirkung nicht verfehlen würden . Wenn
bisher auch aus den amtlichen Darstellungen
die Größe des angerichteten Schadens nicht
erkannt werden könne , s« habe die englische
Regierung doch von der soziald. Interpellation
im bayerischen Landtag , der sich mit der Frage
des Ersatzes für durch Luftangriffe angerichten
Schadens beschäftigt, und der Anfrage Schulze -
Gaevernitz (Freiburg ) im Reichstag mit Be¬
friedigung Kenntnis genommen . Bonar Law
fügte hinzu , er glaube , daß diese Verhand¬
lungen die moralische Wirksamkeit der eng¬
lischen Luftangriffe auf Deutschland genügend
beleuchteten . Die englischen Zeitungsstimmen
(Flight v. 7 . 3 ) schließen daran die Forde¬
rung , jede Aeußerung der deutschen öffentlichen
Meinung , die auf Vereinbarungen zwecks
Einstellung der Luftangriffe auf „offene
Städte " Hinzielen , als Ansporn dienen zu
lassen , um durch energische Fortsetzung der
Luftangriffe auf deutsche Städte diese mora¬
lischen Wirkung zu verstärken, die auch zum
Endsiege beitragen würde . (g . K .)

immer so sein? Zögernd setzte sie sich . Es
war , als erriet Christiane ihre Gedanken.

„Die Frau Gräfin ist eine Frühaufsteherin
Sie kann nicht warten , bis du so weit bist.
Iß nur das Brot ganz auf , das ist gesund.
Dein Papa und seine Schwester haben , als
sie s» klein waren wie du , auch nichts an¬
deres bekommen . Schwarzbrot macht die
Wangen rot .

"
Joanne mußte wieder vergleichen. Wie

anders war die Frühstückspause mit dem ge-
Vater gewesen ! Lachend und plaudernd hatten
sie am einladend gedeckten Tisch gesessen, und
sie hatte die Auswahl gehabt zwischen allerlei
Brötchen , zwischen Honig , Butter und ver¬
schiedenen Obstmarmeladen .

Nachher begab sie sich mit Christiane ins
Erdgeschoß.

Auch jetzt im Tageslicht hatten die weiten,
großen Korridore für sie etwas so Dunkles ,
Strenges , und sie wagte kaum aufzutreten .

Die Gräfin empfing sie in demselben Zim¬
mer wie am Abend vorher . Sie saß an ihrem
Schreibtisch und blickte bei Dvonnes Eintritt
auf . Kein Zug ihres Gesichtes veränderte sich ,
es blieb kalt und streng . ,

Mit zagen , kleinen Schritten ging das
Mädchen auf sie zu und neigte sich über ihre
Hand .

„ Guten Morgen , Großmama ! "
Dann faßte sie sich ein Herz ; sie fühlte

sich ja so verlassen, so einsam, sie mußte einen
Menschen haben , an dessen Brust sie ihren
großen Schmerz ausweinen konnte. Die Groß

D Durlach , 11 . Mai . Musketier Fritz
Schweizer (Sohn des Karl Fr . Schweizer
hier) , Inhaber der Badischen silbernen Ver¬
dienstmedaille , erhielt auch das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

A Dur lach , 11 . Mai . Mit dem Heu¬
tigen beginnen die gefürchteten „ Eisheiligen "
Mamertus , Pankraz , Servaz , Bonifaz ihre
Herrschaft, gekennzeichnet durch einen oft auf¬
fälligen Temperatursturz , welcher Blüten ,
dem Fruchtansatz oder zarten Pflänzchen sehr
verderblich werden kann. Da wir gegenwärtig
bedeckten Himmel über uns haben und das
Thermometer heute morgen S Uhr noch 14
Grad Wärme zeigte, ist bis jetzt keine Gefahr
vorhanden . Hoffen wir , daß auch die folgen¬
den Tage und nachfolgend die „ kalte Sophie "
gnädig vorüber - und wir einem gesegneten
Jahr , wozu allseits Hoffnung vorhanden ist ,
entgegengehen .

— Residenz - Theater Durlach zum
Grünen Hof zeigt Sonntag , den 12 . Mai :
„ Mitternachtsseele " mit Erna Morena , ferner
„ Rübezahls Hochzeit "

, ein Märchen in 6 Ab¬
teilungen , mit Paul Wegener und Sibyll
Smolowa . „ Der unterbrochene Ringkampf " ,
kleine Komödie, und die neuesten Kriegsberichte
vervollständigen den Spielplan .

A , Mannheim , 10 . Mai . Drei Jahre
lang hielt sich der in Franksntal wohnhafte
Kaufmann Müller verborgen , davon I V»
Jahre in Mannheim . Aus einem der ersten
Gefechte zu Beginn des Krieges war er ent¬
wichen und in die Frankentaler Gegend zu¬
rückgekehrt , während er auf der Verlustliste
als vermißt gemeldet wurde . Seine Frau ,
die es verstand , ihren Mann gut zu ver¬
bergen , trug Trauerkleidung und steckte die
Kriegsunterstützungen des Staates und der
Anilinfabrik , bei der ihr Mann in Arbeit
gestanden hatte , ein . Durch eine Anzeige
erfuhr die Polizei van dem Aufenthalt Müllers ,als sie aber zur Verhaftung schreiten wollte,
war Müller entflohen . (Frbg Tztg .)

H. Mosbach , 10 . Mai . Der Kaufmann
Sigmund Katz in Mannheim , der vom Schöffen¬
gericht Wertheim wegen Beseitigung von 1b
Zentner beschlagnahmten Grünkerns zu 50 ^
Geldstrafe verurteilt worden war , erhielt auf
eine von der hiesigen Staatsanwaltschaft ein¬
gelegte Berufung hin, eine Geldstrafe von
2025

H Freiburg , 11 . Mai . Im oberen
Breisgaü und zwar in der Gegend von
Staufen , Grunern , Ehrenstetten , Kirchhofen,
Pfaffenweiler haben schwere Hagelwetter
erheblichen Schaden angerichtet . Vielfach fielen

mama war ja nicht so streng , wie sie aussah ,
hatte Kroßmann doch gesagt , und deshalb
wagte sie , trotz eines inneren Widerstrebens ,
ihre Arme um den Hals der alten Frau zu
legen .

„Liebe Großmama, " flüsterte sie , „Hab '
mich doch ein bißchen lieb ! "

Mit einem kühl verwunderten Blick be¬
freite sich diese von den sie umschlingenden
Kinderarmen . Das war ihr so neu und un¬
bekannt — ihre Enkelin Herta beschränkte sich
auf den Handkuß — daß ihr eine schwache
Röte ins Gesicht stieg .

„Wenn du dich bemühst , deine Pflicht zu
erfüllen , Joanne, " entgegnete sie . „ Im üb¬
rigen bin ich kein Freund von derartigen
Ueberschwenglichkeiten .

"
Glühendrot wurde da Joanne , und Tränen

erfüllten ihre Augen.
Prüfend blickte die Großmutter auf sie.

„ Empfindlich, Ivonne ? " Eine leise Ungeduld
klang aus ihrer Stimme . „ Tränen deshalb !
Man muß sich beherrschen können. An Selbst¬
zucht scheint es dir zu fehlen ! Wie alt bist
du eigentlich? "

„ Dreizehn Jahre geworden, " entgegnete
sie, eingeschüchtert durch die herrische Art der
Großmutter .

„ Wann ? "

„ Am dreißigsten Juni .
"

„ Das war ja gestern ! " Ueberrascht hob
die Gräfin den Kopf. „Ah, in der Tat , das
hatte ich nicht gewußt . Nimm meinen Glück¬
wunsch, und mache mir durch dein Verhalten

taubeneigroße Schloßen , sodaß dis Gegend
fast einer Winterlandschaft glich . Ein wolken¬
bruchartiger Regen setzte die Keller unter
Wasser.

Konstanz , 10 . Mai . Bei einem
hier angekommenen schweren Paket , das vom
Absender als Kleider- und Bücherpaket deklariert
war , schöpfte man Verdacht . Das Paket
wurde an der Bahn geöffnet und man fand
darin ein geschlachtetes ganzes Schwein . Das
Paket war unter einer Deckadresse für ein
hiesiges Hotel bestimmt . — Nach vierjähriger
Wanderung um die ganze Erde ist in diesen
Tagen der in Horn am Untersee ansässige
Maler und Schriftsteller Erich Scheurmann
heimgekehrt. Er war vor Kriegsbeginn aus¬
gereist, in Samoa in englische Gefangenschaft
geraten und jetzt nach abenteuerlichen Ereig¬
nissen in die Heimat zurückgekehrt.

Deutsches « eich.
WT .B . Berlin , 10 . Mai . Staatssekretär

Dr . v Kühlmann ist heute vormittag 14
Uhr auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .
Zu seinem Empfang waren der Reichskanzler
Graf Hertling , sowie die Staatssekre¬
täre der übrigen Reichsämter er¬
schienen .

Berlin , 10 . Mai . ( „ Franks . Ztg ") Die
Abmachungen zwischen Deutschland und
Holland stehen, nachdem einige redaktionelle
Aenderungen vorgenommen sind , unmit¬
telbar vor ihrer Unterzeichnung .

* Berlin , 11 . Mai . Wie das „ Berl .
Tagebl .

" berichtet, ist der ReichStagsabg .
Prof . Dr . Neumann - Hofer , Mitglied der
Fortschrittlichen Bolksparrei und Schriftführer
d-S Reichst«,Lbureaus , am Freitag nachmittag
während der Reichstagssitzung , nachdem er
kurze Zeit zuvor noch eine Anfrage an die
Regierung gerichtet hatte , schwer erkrankt .
Er erhielt von seinem Fraktionskollegen Dr .
Struve die erste ärztliche Hilfe und wurde
von diesem noch im Laufe des Nachmittags
in eine Klinik übergeführt . Prof . Dr . Neu¬
mann -Hofer, der im 52 . Lebensjahre steht,
hatte vom Beginn des Krieges an bis vor
wenigen Monaten als Hauptmann Heeresdienst
geleistet.

* Berlin , 11 . Mai . In einer Zuschrift
aus parlamentarischen Kreisen an die „ Ger¬
mania " wird das Scheitern der preußi¬
schen Wahlrechtsvorlage als unab¬
wendbar hingestellt . DaS Herrenhaus werde
eine Neuformulierung vielleicht suchen . Wenn
aber nicht eine ganz unerwartete Wendung
cintrete , so müsse man sich zum Herbst auf

Freude .
" Flüchtig neigte sie ihre Lippen auf

des Kindes Stirn .
„ Das will ich tun . Ich habe es meinem

lieben Papa auch versprechen müssen , ehe er
starb, " entgegnete Ivonne ernst und leise ,
mit ihren tränenvollen Augen der Großmutter
ruhig in das Gesicht sehend .

Die stand jäh auf und trat ans Fenster ;
als sie sich wieder umwandte , lag die gleiche
Kälte und Starrheit wie vordem auf ihrem
Gesicht .

„ Ich möchte jetzt deine Kenntnisse prüfen .
Eine Schule hast du wohl nicht besucht ?"

„ Nein , Großmama , ich bekam Privat¬
stunden . Als wir in Florenz wohnten , hatte
ich längere Zeit einen deutschen Lehrer , mit
dem Papa sehr zufrieden war . Aber dann ,
in den letzten Jahren , in denen Papa so
leidend wurde , gingen wir nach Montreux
und Cannes .

"

„ Ah , ihr seid viel gereist .
"

„Ja , Großmama , Papa konnte nie lange
an einem Ort bleiben . Nur in Florenz , wo
Mamas Grab ist - "

„ Genug , Ivonne , du kommst ja ganz ab
von dem , was ich wissen wollte, " unterbrach
die Gräfin .

Sie konnte nicht hören , wenn das Kind
das Wort Mama aussprach , dann wurde sie
noch kälter und gemessener.

(Fortsetzung folgt .)



eine Neuwahl des preußischen Abgeordneten¬
hauses gefaßt machen.

Saarbrücken , 9 Mai . Nachts verstarb
der frühere ReichstagSabgeordnete für Saar¬
brücken , Geh Justizrat Heinrich Boltz , im
<7 . Lebensjahre . Der Verstorbene vertrat den
Wahlkreis von 1893 bis 1912.

verschiedenes .
— Graf Czernin ist zum Ehrenbürger

von Wien ernannt worden .
— Am 16 . Mai wird in Bayern eine

Wohnungszahlung vorgenommen werden .- - Die Viehzählung in Bayern ergab
eine starke Abnahme der Schlachttiere .
Außerordentlich stark ist der Rückgang an
Schweinen ; er belief sich in den drei erwähnten
Monaten auf 560 441 Stück, d . i . 43,5 v . H.
Während in Bayern am 1 . Dezember ISIS
noch 2 106 312 Schweine gezählt wurden ,
ergab die Zählung vom 1 . März nunmehr
76S 391 Schweine .

— Die ErnährungSschwierigkeiten
in Tirol sind groß . Nordtirol wird sich
deshalb mit dem bayrischen Verpflegungs¬
gebiet ins Einvernehmen setzen.

— Räuber raubten aus einem Postzug
im Ural Banknoten im Wert von neun
Millionen Rubeln .

Neueste Drahtberrchte
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 11 . Mai ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Kemmel - Gebiet war die Artillerie¬

tätigkeit zeitweilig lebhaft . Wir führten
größere Unternehmungen mit Erfolg durch.
FranzösischeTeilangriffe nördlich vom Kemmel
und bei Loker wurden abgewiesen.

Auf dem Schlachtfelds an derSomme
entwickelten sich mehrfach heftige Infanterie -
kämpfe. Englische Regimenter griffen nach j
mehrstündiger Feuerwirkung unsere Linien im
Walde von Aveluy vergeblich an . Ihre
Angriffswellen erlitten in unserem Feuer
schwerste Verluste . Ebenso scheiterten nächt¬
liche Angriffe des Feindes gegen Hangard .

Auf dem Westufer der Avre faßte der
Franzose im Park von Grioesnes Fuß
Im übrigen brach auch hier sein Angriff zu¬
sammen .

Erkundungsgefechte am Oise - AiSne -
Kanal , in der Champagne und nord¬
östlich von Pont ä Mousson .

Im Walde von Apremont wiesen wir
den Vorstvß eines durch Pioniere und Flammen¬

werfer verstärkten französischen Bataillons ab .
Mit starkem Minengeschoß fügten wir den
Amerikanern westlich von Apremont und
nördlich von Paroy schwere Verluste zu.

Mazedonische Front :
Nordwestlich von Makovo drangen

deutsche Stoßtruppen in französische Gräben
und machten Gefangene .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Das Feldheer braucht - ringen -
Hafer , Heu uud Stroh !

tkan - roirte helft dein Heere !

Markt -Bericht .
(-) Durlach , 11 . Mai . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 114
Läuferschweinen und 173 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 114Läuferschweine und 173
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweins 320—400 für das Paar
Ferkelschweine210—260 ^ . Geschäftsgang gut .

Warnung .
Jahr für Jvhr wird das an den

Straßenrand : « , der Ettlintzer Land¬
straße wachsende 8r «8 von Kin¬
dern wie Erwachsenen , die für ihre
Gänse , Hasen, Ziegen Futter suchen,
entweder gestohlen oder zertreten ,
zuweilen euch von Pferdepflegern
streckenweise abzeweidrt .

Wir « «irnen hiemit d«v»r und
werden vsa jetzt «b rüiksichtSlas
jeden zur Brßrafanr «nzeirer , der
„ Mein uud Dein " nicht unter¬
scheiden ka u » oder will_

Arbeiter , snfengs 40 , wünscht
ältere « Mädchen »der Witwe kennen
zu lernen zweck« Heirat . Ange¬
bote unter Nr . 323 « n den Verla g .

Schreibmaschine
zum Lernen audzuleihen . Zu er-
s ragen im Verlag d Bl ._

öchlWche Hkmuteil»
werden angenommen . Zu erfragen
im Verlag diese« Blattes .

Wer nimmt neugeb . Kirid '
(Knabe)

in liebevolle Pflege ? Umgeb.
von Karlsruhe bevorzugt . Adressen
unter Nr . 326 an den Verl d Dl

Zahle für leihweise
_ Uederlassung ( Zeit :
2 —3 Wochen) von 1 Paar gut er¬
haltenen Herrenschuhe « , Größe
43 —45, pro Woche 5 Mk. Näheres
im Verlag dieses Blattes .

Besmtensamilie ohne Kinder
sucht in ruhiger Lage neuzeitlich
eingerichtete

3 — 4 JiMMer -WoInung
für sofort oder später . Angebote
unter Nr 322 an den Verl , d . B l .

Schst« mödl . Wohn - und
Schlafzimmer mit Frühstück von
Osfiz sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 327 an den Verlag d . Bl

Alleinstehende Person sucht für
sofort ein « « möbliertes Zimmer
und Küche . Gefl . Angebote unter
Nr 328 an den Verlag d . 8l .

Ktamerßirmuen
und Reparaturen werden von
Fachmann abends gut und billig
ausgeführt . Anmeldungen unter
Rr . 292 an den Verlag d . Bl .

StädtiMer Verkauf.
Nächste Woche werden ausnahmsweise als Ersatz für fehlende

andere Lebensmittel statt der bisherigen Wochenmenge pro Kopf
125 gr Bntter ausgegeben . Die zur Ausgabe gelangende Butter
ist teilweise gesalzen ; sie stammt aus der eigenen Molkerei .

Die Ausgabe beginnt mit dem Buchstaben 8
Montag vormittag an die Buchstaben 5 . 8vil , 8p und 8t ,
Dienstag vvrmittag an die Buchstaben I . U , V, stk und 2.

Gleichzeitig mit Butter werden auch dis Eier abgegeben
Weichkäse Montag nachmittag an die Buchstaben st, 8 , L und I)
Durlach , den 11 . Mai 1918.

Ko « «r« « alderba »rd Durlach - Stadt

IkeifchkartenausgaSe.
Die N»« tz«be der für die Zeit vom 13 . Mai bis 9 . Juni

ds . I « . gültigen Fleischkarten erfolgt im Rathaussaal in folgender
Weise :

Am Montag , de» 13 . ds . Mts .
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben 4t. bis mit
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstabe. S , M und L
Am Dienstag , den 14 ds. Mts .

»»rmittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuch
staben ll , I , bis mit R , und 2 ,

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstabe. S . Soll bis mit -M .

'
Die Fleischkarlen geben keinen Anspruch auf den Bezug der ent¬

sprechenden Menge Fleisch , sie ziehen nur die oberste Grenze , bis zu
welcher die Erwerbung von Fleisch durch den Inhaber der Fleisch¬karte zulässig ist .

Die Uebertratzung von Flenchkactsn auf dritte Personen , welche
nicht dem Gleichen Haushalt angehören , und die unbefugte Benützungder Fleischkarte ist verboten .

Die LebcnSnnttelauSwsiSkarte ist mitzubringen .
Dur lach , den 11 . Mai 1918 .

Kommoutalverbans Dnrlach - Stadt .

AM . « Wk
'

Sonntag , de« 12 . Mai , vorm . 11 Uhr, findet in der edang .
Stadtkirche die jährliche Generalversammlung statt , wozu die
Mitglieder des Vereins , sowohl Männer als auch Frauen , eingeladen
werden .

Gegenstände : 1 . Rechenschaftsbericht über das Jahr 1917 .
2 . Wünsche und Anträge .

Durlach , den 10 . Mai 1918
Metzer- Kirchenrat .

Mvvkvrt Wvvker ^
in rsriiigliokar Sosoiisksvniwit unä bsslsns
goorclnst in gr»k«r sturnski «mpkisdil risr

LpvLlsl - üans guter vdreu

UkrmaokermeiZierM "
. SoÄvvLäsr

Usuptrtrsk » 6 . Vurlsvii. iiauptLstal «

Aue .
'.».-M . Neues 2V,stückiges

LALL» ! Wohnhaus , Anfang
« ssW ^ r Kmserstr . , sollst,

gut vermietet , der
Neuzeit enlspr . eingerichtet, Gas u.
Wasser rc . , große Einfahrt , mit
Hausgarten , Hühnerhof , Ziegen¬
stall rc preiswert bei günst . Be¬
dingungen zu verkaufen Adressen
unter Nr . 325 an den Ber laa .

Vollständiges gebrauchtes Bett
oder auch Einzelstücke , sowie zwei
Stühle zu kaufen gesucht. Zu er-
fragen im Vertag dieses Blatt es .

Gebrauchte , guterhaltene Gas¬
lampe zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote mit Preis unter Nr . 324
an den Verlag dieses Blattes .

Scherden Doktor
ist der beste Porzellan - u . Hürs -
Kitt Nur in der

Adlerdrogerie

A
'
MDHL ' V ' MTl ,

gut erhalten , mit Freilauf preis¬
wert zu verkaufen
_ KttlivgerKraße 4411.
MLLMÄoMz»«

zu kaufen gesucht
Jäg erstratze 3, 3 . St .
Zu verkaufen

e'ns gut erh . kleinere Dezimal¬
wage ohne Gew

Hauptstratze 43 II.

Weip Ziege ml ZMM
zu verkaufen . Zu erfragen

Ahorustratze 4 , 1 St .
Gute Bruthenne gesucht.

Zu erfragen bei
Gustav ÄKMer . Mvlikestraße 6.

Junge Gänschen
zu kaufen gesucht

Sophien strafte 12 . Eckhaus.
Rotz - ». Achrkih

^ samt Kalb zu' vev-
Sx kaufen bei

Zoses Beeh , Kleinsteiubach.

*4



Ois LeisstruvZ unseres lieben Lobnes unä Lruäsrs

kaul-Viotor lurdaii
Lövixl. Lsutuaut unä LvmpLuivküdrsr iru 1. d»ä .

livid - KrenLäivr - keAliutzul kir . 109
üoäst nueb llunmedr erkolgtsr IlebsrkübrunA um

vlsusbax , clvu 14 . Lai . vormit :1ia§ s 1V Hür ,
ron äer I'rieäbokirnxsUs in Lnrlsrube »t»tt .

Lurlirubs , äen 11 . Nai 1918 .
Iw l^ awen äer l ' awilis :

vr. I». ?urda», Ked . kezLßrüozsi'Lt.

AanSe/s/eMMs/ ^ ü .
>VSM ?Ko/röe/ §/chr,/e d/ /

Litrlstr. 13 — I'ernrnk 2018IXSI Isl UIIV, ÜSIU ?,1oninMr.
6sviLs «»nk3.̂ 8 .4usdüü >mg von Dämon null

_ Hsrron kür üon üuukiliünniscüon Dsrnk

Os ^ re/7/7L// 'S6 — / /e/ ^ e/7 /^rz/ 'L6

— (4o ^1us<!ln -
IISN vsrsvü . L^8tt>,! >8) , Dncliküürunc; (sink . ,
llo^ip . , mnoriü . ) . ItunüsLllrikt , liunkm . 7i<̂ ! :-
nen , K01140 - KorroiNlolirv, DKoicl-onuuncis,
IVsllnss !- nnsl Lolivolvlcuncis, l^orrssponcisiiL

unil Xontororboiton eto .
PÄ//Lts/7t// ^s ^ r/sL//e/r//rZ- / ür- c/e/7

Lsr/Z/närrrr/scLe/r Le/ '« / .
Vn»zk>ng !i - Osntsoll , Dngliscü , DronLösisoü,

DoUänü . , LpÄnisoii. DortnKissisoti
Tsges - u , AbsnUk ^ nse .

2» e/n ^e/rrs/r / Ẑc/re/ -/7
S/77 / . ^

'e «/6/7 t̂to/rsts .
Usupticnnss btzAnnGn iin llunus .1, Xpril ,
^siini u . Oivloder. ^ ustüürl . L.nsknnkt u . kro -
kMt bersitv . äurvk SerliuUsttung .

KOes; - WM
in Zürich

ivl GlMü Hch
Urogramm

Sonntag»
den 12. rttai 1^18 :

ss « » SLLZLsi » »» «vsr » a8ü' l

Witternachts -

seele
Drama in 4 Akten

von nordischen Künstlern dargestellt .

SS8LS » SS » ASAASS«« NL :4-

Irr mtnbrochriie
Komödie .

Rüdenzahls
Hochzeit

Märchen in 1 Vorsviel und
4 Akten mit

Sibyll <? molowa u .PaulWcgcner .

Ae« liest« Zritsrbmtzle
io« de» Wjen Arm !«

Hochaktuell.

WsW - MM Mll <

« > IllMNl.
E . G . m. b. H.

Wir empfehlen unsere prima
eisgemichte» M«.

Verkauf an jedermann . Auch werden
größere Quantitäten abgegeben.
_ Der Vorstand .

KlWMschinzk
in Sorte „Wunder von Stutt¬
gart" empfiehlt

Hark Joker,
Mittelstr . 10 — Tel . ZS2

Zuverlässiger, solider

Fahrer,
guter Pferdepfleger, gesucht

Brauerei Wau Zürich.
Schau Ml. Uumer

sofort zu vermieten
Wilhelmstratze 7 111 r

Daselbst können noch einige Ar¬
beiter Mittagstisch erhalten .

kisoino ,
erstklassige Friedensware mit vollem
edlen Ton . zu verkaufen

Karlsruhe . Sarleustr . 8 . IH . St .
Anzusehen von Samstag , Sonn¬

tag von 9 — 5 Uhr .

In den schweren Kämpfen im Westen ist am 3 . April
mein lieber Sohn , unser guter Bruder

Schütz « bei einer Masch. » Gewehr » Aoinp .
nach einjähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von
20 Jahren gefallen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lisette Mehr Witwe.
Durlach , den 11 . Mai 1918 .
Lammstraße 14 .

UllW -Wttlll Mia
Aaupl-raße 61, 2 . Stock links.

X»4«rri «ht »f>i«t»er r Klavier , Violine , Cello, Blasinstrumente, Solo¬
gesang , Allgemeine Musiklehre : Theorie , Treffübungen , musik. Diktat ,
Zusammenspiel rc .

Der U « te»»i«,t wird nur von konscr »atorisch gebildeten Lehr¬
kräften erteilt . D«S Honorar beträgt einschl . Theorie , Mustkdiktat rc . bei
wöchentlich zmeiiei . ligein Unterricht «« »«, . tlich ;

» . UnterklaUe « 1 » . . . . . N ^
d. Mittel « . , . « - lavrernnd

. . » »er « . , . 1 « ,. l.ue
. . . . , 2 ..

S » l » K « s . « Kr
lt . < «s. « g»tt . ,e . sS „
«. a «»0ilb « « A»tt . ,e 20 „

Lintritt « it jede«» 1« »ns 1L. eines Monats .

Anmeldungen werden täglich von 2—b Uhr ( Sonntage ausgeschloffen )
i« Institut angenommen.

Di« Vorsteherinnen :
Berta « err, vttlingerstr. 11 » , Liese Eijengrein , Scheffelstr. « , Part .

^ Kohten -Ausgaöe.- ^
Die bei mir eingetragenen Kunde» von Nr . 1—ISO erhalten

am Montag je 1 Ztr . Kohlen und Briketts .

_ 8 . Usi«zAr«ße 28.

Lkdrlter ml krtMim «
sofort gesucht .

8mstis . v < S « msvI » 0HA chrvo . L 6

Fabrik bei Wolfartsweier .
' 7

aller Arten werden nach dem ges . gesch. Verfahren tadellos hev-
gerichtet Geschästseröffuuug am IS . Mai .

Um geneigten Zuspruch bittet
LSiRLK . Kaupistvaße 43 .

Braune Ledertasche Freitag
abend verloren zw . Haltestelle So -
phienstr . u . d . Uhlandstr . Inhalt :
Geldtasche, Monatskarte der Elektr.
u . a . Auf Rückgabe des Geldbeutels
wird verzichtet, gegen Wiedergabe
der Handtasche u . der Fahrkarte
gute Belohnung zugesichert .

Schroedter . Uhlandstr . 10.

Arauguka Gee
reinigt das Blut .

Paket 75 H in der
Keutrsl - Hrogelie Paul Vogel

Hauptstraße 74.

tötet raäilrl
Ls1«r-0r «ger!s Lugusl kelor.

Japfs
KukAmBMsllh

KM - mit Süßstoff. -M «
Niederlage :

Komad Uöhker Wwe .
Telephon 343.

Statt Bodeulack und Oel
empfehle

Koäen - Reize .
Mlrr - Irogerie Mg. Peter.

Wem» Ar. 24 de- Amtlichen B«r-
lüNdigungsilotteS für dm Amtsbezirk
Lurloch .
DHr » Hi«», « «4« « Veil «»- ». ^ WW



Durlacher Wochenblatt .

Leilage z« Kr. 1V8 . Samstag , de« II . Rai lS18.
SchnHversorgung .

Nach der Bekanntmachung der Reichsstelle jfür Schuhversorgung
in Berlin vom 27 . März 1918 dürfen neue Schuhwaren , soweit sie
bedarfsscheinpflichtig sind , an den Verbraucher zu Eigentum oder zur
Benutzung nur gegen Abgabe eines Schuhbedarfsscheines überlassen
werden , ohne Unterschied ob die Ueberlassung entgeltlich oder unent¬
geltlich erfolgt .

Bedarfsscheinpflichlig ist neues Schuhwerk , dessen Sohle min¬
destens im Gelenk oder in der vorderen Fläche ganz aus Leder be¬
steht , auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder mit Halbsohlen
aus Ersatzstoffen (z . B . aus Holz) bewehrt ist .

AusfertigungssteUe für Erteilung der Kchuhbedarfs-
fcheinr ist dir städt. Kekleidnngsstelle Gttlingerstr. 4 hier .

Der Schuhbedarfsschein wird auf die Person des Bedarfsschein¬
berechtigten ausgestellt und darf nur von diesem zum Erwerb von
Schuhwaren für den eigenen Gebrauch benützt werden . Der Bezugs¬
schein ist daher nicht übertragbar , er hat eine Gültigkeitsdauer von
12 Monaten vom Tag der Ausfertigung an gerechnet und ist überall
im deutschen Reich gültig .

Bedarfsscheinberechtigt ist :
1 . Jeder Verbraucher , welcher nicht mehr als 1 Paar gebrauchs¬

fähige Schuhe oder Stiefel besitzt , deren Sohle mindestens
im Gelenk oder in der Vorderfläche ganz aus Leder besteht

2 . Jeder Verbraucher , welcher der für seinen Wohnort zustän¬
digen Ausfertigungsstelle eine Abgabebescheinigung übergibt ,
durch welche nachgewiesen wird , daß er 2 Paar gebrauchs¬
fähige Schuhe oder Stiefel der in Ziffer 1 erwähnten Art
entgeltlich oder unentgeltlich der für die Annahme gebrauchter
Schuhe zuständigen Annahmestelle abgegeben hat ; befindet
sich unter dem abgegebenen Schuhwerk Kinderschuhwerk (d .
h . Schuhwerk bis zur Größe 35) , so darf der Schuhbedarfs¬
schein nur für Kinderschuhwerk ausgefertigt werden .

Wer im Falle der Ziffer 1 einen Schuhbedarfsschein verlangt ,
hat schriftlich wahrheitsgemäß zu versichern , daß er nicht mehr als
1 Paar gebrauchsfähige Schuhe oder Stiefel der in Ziffer 1 erwähnten
Art besitzt oder zur Verfügung hat . Die Versicherung ist von der Aus -
fertigungsstelle aufzubewahren . Die Ausfertigungsstellen sind be¬
rechtigt , die Richtigkeit der Versicherung nachzuprüfen . Unwahre Ver¬
sicherungen werden bestraft .

Im Falle der Ziffer 1 darf einer Person innerhalb eines Zeit¬
raumes von 12 Monaten nur ein Schuhbedarfsschein erteilt werden

Von dieser Bestimmung können die AuSfertigungSstellen Aus¬
nahmen bis zur Höchstgrenze von 2 Schuhbedarfsscheinen innerhalb
12 Monaten gewähren :

für Personen , welche infolge der Eigenart ihres Berufs un¬
bedingt bedarfsscheinpflichtiges Lederschuhwerk tragen müssen
und nicht bereits im Wege der Sonderzuteilungen versorgt
werden ,

b . für Personen , welche durch amtsärztliche Bescheinigung Nach¬
weisen , daß sie infolge eines erheblichen körperlichen Leidens
auf ein weiteres Paar bedarfsscheinpflichtiges orthopädisches
Maßschuhwerk angewiesen sind,

* für Personen , welche den genau zu prüfenden Nachweis er¬
bringen , daß das auf Grund eines Bedarfs scheineS bezogene
Schuhwerk innerhalb eines Monats nach Erwerb infolge
schlechter Beschaffenheit derart unbrauchbar geworden ist , daß
es nicht mehr hergestellt werden kann,4 . bei unvorhergesehen eintretendem Bedarf , wie bei Zerstörung ,
Diebstahl des Schuhwerks und dergl .

Als Schuhbedarfsscheine werden bis auf weiteres die bisherigen
Bezugsscheine ausgegeben , die jedoch mit der Aufschrift zu versehen
find „ Schuhbedarfsschein der Reichsstelle für Schuhversorgung , gültig
innerhalb 12 Monaten nach dem Tag der Ausfertigung " .

Obige Anordnungen treten sofort in Wirksamkeit. Die bisher
«usgefertigten Abgabebescheinigungen behalten ihre Gültigkeit .

Durlach , den 30 . April 1918 .
Kommunalverband Darlach - Stadt ,

vr . Zierau .

LtrsorWg der Bevölkerung uud der gewerbliche« Be¬
triebe wit HuuSbraudbreouslusl fllc das Mt-" l « l» ! l».

1 .
Das Hausbrandjahr beginnt am 1 . Mai 1918 und endet am 30. April 1919 .

2.
Al» Brennstoff für Hausbrand gelten : Steinkohlen , Anthrazit , Steinkohlen¬briketts aller Art , Preßsteine , Brauukohlen , Braunkohlenbriketts aller Art und

Lok» jeder Art einschließlich der geringwertigen Sorten , wie z. B . Schlammkohle,KokSgruS .
3.

Hausbrandbrennstoff darf nur gegen vom Kommunalverband ausgegebeneMarken und Bezugscheine abgegeben werden.
4

Die Marken werden für die Zeit vom 1 . Mai 1918 bi» 30 . April 1919

ausgegeben und zwar in Heften , deren Zahl der Marken sich nach der Grüße der
Wohnungen und der Personenzahl der einzelnen Haushaltungen richtet. Zu diesem
Zweck werden die Haushaltungen in Gruppen wie nachstehend verzeichnet eingeteilt.Es erhalten :

Gruppe 1 X .
Haushaltungen bis zu 2 Zimmern und Küche mit Gas monatlich 2 Marken

sür Küchenbrand und 2 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 1 8.

Haushaltungen bi» zu 2 Zimmern und Küche ohne Gas monatlich S Markenfür Küchenbrand und 2 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 2 X .

Haushaltungen mit 3 und 4 Zimmern und Küche mit GaS monatlich 2Marken sür Küchenbrand und 3 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 2 8.

Haushaltungen mit 3 und 4 Zimmern und Küche ohne Gas monatlich 3Marken sür Küchenbrand und 3 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 3

Größere Wohnungen allgemein 2 Marken für Küchenbrand und 4 Markenfür Zimmerbrand .
Haushaltungen , die nur auS 2 Personen bestehen und eine Wohnung vonmehr als 4 Zimmern innehaben , werden nach Gruppe 2 z bezw . 2 8 beliefert.Als Zimmer werden auch zu gewerblichen Zwecken benützte Räume, wie

Werkstätten, Büroräume usw , gerechnet , sofern sie mit der Wohnung verbunden
sind . Nicht als Zimmer gelten dagegen Ladenräume , Mansarden , Dielen usw .Für Wohnungen in besonder » ungünstiger Lage, sür Einfamilienhäuser unddergl . wird während der Winterzeit eine noch zu bestimmende Zulage an Brenn¬
stoffen gewährt , dasselbe gilt für besonders begründete Fälle , bei Krankheit u . dgl.Haushaltungen mit Zentralheizung erhalten lediglich Küchenbrandmarken.Die Regelung des Bedarfs für die Zentralheizung erfolgt von Fall zu Fall aufAntrag durch das Städt . Gaswerk.

Der Bezug von Koks, sowie Brennstoff für die gewerblichen Betriebe ( Metz -
gereien, Bäckereien ) wird ebenfalls von Fall zu Fall durch das Städt . Gaswerkgeregelt.

Zimmermieter , Astermieter und Inhaber von Schlafftellen erhalten keineBezugSmarken. Soweit für sie eine besondere Zuweisung von Brennstoffen wäh¬rend der Winterzeit angebracht erscheint , erhält der Vermieter auf Antrag be¬sondere Zusatzmarken.
ö .

Die Marken sind in Hefte gebunden , mit Nummern und Monatsangabeversehen.
Die Gewichtsmengen der Marken gibt der Kommunalverband monatlichöffentlich bekannt , desgleichen auch die Zahl der zu beliefernden Marken . DerKommunalverband kann einzelne Marken oder alle noch nicht belieferten Markenvon einer bestimmten Zeit an als ungültig erklären . Ein Anspruch auf Belieferungsämtlicher Marken steht dem Verbraucher nicht zu. "

6 .
Beim Empfang der Kohlen bezw . bei der Bestellung beim Lieferanten sindjeweils die ganzen Kohlenhefte vorzulegen. DaS Entnehmen der Marken darfausschließlich durch den Lieferanten geschehen. Lose Marken , d . h . solche ohne da»zugehörige Heft , dürfen unter keinen Umständen beliefert werden.

7.
Die bisherigen Kundenlisten bleiben im allgemeinen bestehen. Aenderungensind nur auf begründeten Antrag zulässig , dagegen steht es dem Kommunalver-band frei, zur Verbesserung der allgemeinen Brennstoffversorgung die Ueberweisungvon Bezugsberechtigten von einer Kundenliste auf eine andere anzuordnen .
Die Bezugsberechtigten , welche die Zufuhr der Brennstoffe ins Haus wün-schen, haben die für gültig erklärten Marken unter Einhaltung der Vorschriftenvon Ziffer 6 dem Kohlenhändler, in deren Kundenliste sie eingetragen sind , abzu¬liefern . Die Abgabe gilt als Bestellung und ist daher für den Kohlenhändler bindend.Die Kohlenhändler sind verpflichtet, diese Besteller nach der Reihenfolgeihrer Nummern in der Kundenliste genau wie die Verbraucher , die ihren Brenn¬stoff selbst abholen, zu beliefern. Ausnahmen sind den Händlern nur soweit er¬laubt , als sie im Interesse einer Verminderung der Fuhren erforderlich sind.Der Kommunaloerband behält sich vor , evtl, die Reihenfolge der Abgabezu bestimmen. Auf alle Fälle hat jeder Händler mit Beginn des neuen Wirt¬schaftsjahres mit der Nummer 1 seiner Kundenliste zu beginnen.Die Abgabestellen dürfen keinen Kunden eine zweite oder weitere Lieferungzukommen lassen , bevor alle Kunden der vorangehenden Reihe Lieferung erhaltenhaben . Die Reihenfolge der zu beliefernden Nummern wird jeweils von denHändlern im Durlacher Wochenblatt bekannt gegeben .Einen Anspruch auf bestimmte Art und Sorten haben die Verbraucher nicht .

9.
Die Kohlenbezugsmarken sind nicht übertragbar . Für verlorene Marken

Hefte oder Bezugsscheine wird kein Ersatz geleistet . Wer solche findet oder aufanderem Wege erhält , ist verpflichtet, sie sofort beim Städt . Gaswerk abzuliefern.
10 .

Während der Sommermonate soll in erster Linie die Belieferung der Küchen¬brandmarken erfolgen. Sobald sich die einkommenden Brennstoffmengen über¬blicken lassen und die erforderliche Reserve am Platze ist , soll mit der Eindeckungder Wintervorräte begonnen werden . Die Verbraucher sind verpflichtet, diese fürdie Winterversorgung bestimmten Mengen einzukellern und ausschließlich für denWinterbrand zu verwenden. Die eingelellerten Mengen werden auf den Winter¬bedarf aufgerechnet. Eine Nachlieferung erfolgt auf keinen Fall .
11.

Die bisher auSgegebenen Marken verlieren mit dem 1 . Mai ihre Gültig¬keit, ebenso die etwa noch ausstehenden Bezugsscheine .
12.

Anfragen und Anträge sind beim Städt . Gaswerk zu stellen.
Durlach , den 1 . Mai 1918 .

Das Bürgermeisteramt.

Empfehiuuz .
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in Durlach und Umgebung im
Weiße!« von Küchen und Pla¬
fonds , Tapeziere » und Del ,
farbaustrich , sowie allen ins
Baufach einschlagenden Arbeiten .

fkiedkiek vellmulk ,A « e , Lindenstraße 16.

Düngergips
Düngerkalk
8t«eil1schmiislrö«

SteiiMkiMichtöiist
von 10 bis 60 1 Inhalt , empfiehlt

Aue
Ban « «ttri »lie» , Fernsprecher 260 .



Wir suchen tüchtige

Monteure
Schlosser

sowie einige

Mische Maschinenfabrik
Lurlach.

von einem Herrn auf 1 . Juni
oder später eine

von 4 oder 5 Zimmern mit oder
ohne Bedienung

Angebote unter Nr . 319 an den
Verlag dieses Blattes .

Weiß - und Knlwemk.
4iriA.

Käsereiartikel ,
milchwirtschastliche Geräte , Centri
fugenöl , Knochenmühlen , Räucher
«Apparate, Hautzbacköfen .

H. Jähner, Bruchsal,
_ Neutorstraße 1 ._

Wfkhttr ! Achims!
Tausende Radfahrer fahren aufmeiner erlaubten Kriegs bereifung .

Beste und billigste der Gegenwart.
Zeder kann die Reifen leicht auf»
legen. Große Haltbarkeit, sehr
leichtes Fahren Ständig viele
Nachbestellungen Fordert Preis '
liste für Kriegsbsreifung Nr . 10
mit Abbildungen umsonst.Lsnsvko « , Berlin N ,Kastanien»Allee 3S.
WMileli - köliie
neuer Ernte , zur Teebereituria .

-lsler -vroxtzri « Xu ^ust ksLsir.

Wir empfehlen unsere feuer- und diebessichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen .

Wir übernehmen

Wertpapiere <Kriezsmicihk»>
zur sicheren und getreuen Aufbewahrung und leisten hierfürdie gesetzliche Gewähr .

Uolksbarrk Drrrlach
e . G. m . u . H.

Bank und Sparkasse .

L>. Labvr , Varlsvd

Isiepkon 216 E pstnrZtr . 34/36 ,

empösblt
Lüs 8v?tSÜ GLA .GsLÄÄGr ?ZLK.WäSDZLALKs »ä.Us Lortsu fvllS ( soweit besedlaAUsbmetrsi ) veräsu su^ekaukt.

MW « SWlISljW
Vi>k«!msirssss 34, 1 Tr.k «x«lttlLutu>ü»lv1 Nk . 42.06 au

8viä«n-u.Zloir6.jnekvnIäk 42.00a»
8viäenröekv LIK. 59 . 00 au
8«iätzudlu8<,n Llk. 22.75 an
8viä «ukltziäer LIK . 130 an
8«iä«nmüutel Hi» 72 . 75 au

^ uKvtrüdt « Voileblusen uuä
Kleitiei', sebr vortsilbakt

krübzubrspelre .
— Ktzius I-Läsuspsssu . —

Ml ! ! Alle ! MM!
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh,sowie Hasen - und Kaninfelle
(soweit nicht Beschiagnahmeverfüg -
ungen entgegenstehsn) zu höchsten
Preisen. Gleichzeitig empfehle ichalle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht,
Häute«. Felle« und Darmhandlung.

Friedrichstraße 4.

Nach jeder Photographie , auch Keldpostkartrn
erhalten Sie tadellosen

ZZ SMi -WM -MM A
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene vonder billigsten bis zur feinsten Ausführung.

ZLS -88 MGLKSÄNL ' K
' GZ?

HmacherMister Wö GslSwüre », Hauptstraße 38. " b' ? cie» dek » «." ' o"

Sückämtsvde llisvoilto - KeLeUsedsü
---- --- A . - s . -
NSVQSL ^ OMLLSSV

Vnrlrvvlr , 8s .nptsiirs .ssv 32
rsrnsprsolrsr SO . — ikostsollsoLoontzo 11800 LnrlsrnLs .Usoptritr In Nannksim . Uisiivrl » ,sungsn in Ssäsn -SLiieo, Sruck »»>, ^roiburg i . 8 . , Uviäeldvrg , Xarlzruko, l.»dr >. 8 . , l.»nöaupirmsrsnz, pkorrkeim , Norm » , ^rsnkiiirt s . I» . . k. l-aösnburg . Uonstsnr : Nsosiro L vo. 2okl » teIIsn . /lnnvsilsr , Lergisdern, kbvrdscii , Lösr,Kodonüsrmer» keim , Uaslsvd I. X. , Nordsck, MVIIKoim i. S . , kioustaäk i . 8ckv . , 8odvotrjngon .^LtisvLaxltLl mit LsssrvsL 57 ILillioLsv ILarL.

'Wir Msgeu wie unsere sämtlioben ^ ieäerlassullASll alle iu äas Baukkaeb eiusoblagenäeu Llsseküfts. vis :Lröünailg tantellSsr kevdmmgerr mlS provislOLskreisr Sodsek- uvst Klroevkiev .KevLUrullg von LaoLLreält.
LuLaill von KesostättsveedsetL uoS Lodseks4v- rmü VeriLLlll von Vertpsplsrsll, allställüisoköll LallLllotell, vetäsortsll unä Lupolls .Kontrolle vertosdarsr Lüeotsll.
Limatuuk vor» Velüerll sur Versillsullg mit rmä crime Limälgmig .vederoatuue voll VsrtpapisreL , ooellmsLtvll . SvpoldskellllrLulläev usv . rur Vsrvattllllg (oüsllöDepots) Lllä Lesorgllllg alter mit äer Vsrvattullg verdullüöllev Vssvtlätte .- - - - - - VUMAMMMiLMK uus ikLtzrmevVHi -

tsHtWK Wililt-Wf! <1tz8 Lri6K68 . -
Unsere aukklüreuäe Lrosobürs über äis LLuäbaduux äss 8ebeelr- unä 6 iro -Verktzbrs siebt jeäsriuLuu bsreitvllliZstuuä kostenlos rur Verlu^unz .

KcklAMvn. G« « mchVeAag van K. Dnpl , L» «n^ .
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